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Allgemeine Hinweise 
 

Ihr Gottesdienst auf unserer Homepage 
Wir möchten Ihren Gottesdienst auf unserer Homepage bewerben. Bitte teilen 
Sie uns dafür folgende Informationen mit: Datum, Uhrzeit, Ort, Adresse. 
 

Ihre Rückmeldung 
Wir freuen uns über Rückmeldungen!  
Für unser Mitgliederjournal, unsere Homepage und unser Social-Media-Kanäle 
werden wir Eindrücke zu den Gottesdiensten in Hessen und Nassau sammeln 
und diese teilen. Sie haben ein schönes Foto oder einen kleinen Videoaus-
schnitt, den Sie uns zur Verfügung stellen möchten? Dann melden Sie sich bei 
uns. 
 

Mini-Magazin: „Trotzkraft“  
ungefaltet DIN A4, gefaltet 7,5 x 10,5 cm; 0,50 Euro pro Zine (ab 50 Stück pro 
Zine 0,40 Euro) zzgl. Porto. 
 

Materialheft (inclusive Word-Dokumente): 5,00 Euro zzgl. Porto 
Digitales Materialheft (Word-Dokument): 5,00 Euro 
 

Material zur Ergänzung des Gottesdienstes  
Bei Erwerb des Heftes stellen wir Ihnen auf Anfrage ergänzend  
folgende Inhalte zur Verfügung: 

• Gottesdienstvorschlag als Word-Dokument 

• Fassung des Gottesdienstvorschlags in großer Schrift 

• Das Liedblatt des Gottesdienstes (in großer Schrift) 
 

Downloadbereich 
Im Downloadbereich (https://www.evangelischefrauen.de/downloadbereich) 
finden Sie ab dem 30. September weitere Materialien: 

• WhatsApp Status Vorlage zur Gottesdienstankündigung 

• Social Media Vorlage zur Gottesdienstankündigung 

• Video mit Faltanleitung für das Mini-Magazin 

• ab dem 11. September: Materialien für den Gemeindebrief 
 

Rückmeldungen, Bestellungen und Anfragen 
Für Ihre Rückmeldungen, Bestellungen und Fragen wenden Sie sich bitte an das 
Sekretariat Frauenarbeit: Sabine Grünewald, Tel.: 06151 62706-20,  
E-Mail: sabine.gruenewald@evangelischefrauen.de 
Sie benötigen Beratung zur Gestaltung des Gottesdienstes? 
Nehmen Sie Kontakt mit Sarah Eßel auf: Tel.: 06151 62706-28,  
E-Mail: sarah.essel@evangelischefrauen.de

https://www.evangelischefrauen.de/downloadbereich
mailto:sabine.gruenewald@evangelischefrauen.de
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Vorwort  
 

Liebe Leser*innen, liebe Gottesdienstgestalter*innen, 
zunächst herrschte wenig Begeisterung für die sperrigen Worte aus der 
Offenbarung des Johannes, die in diesem Jahr für den zweiten Sonntag 
im Advent bestimmt sind. In einem Zine-Workshop, einer Gottesdienst-
werkstatt und einem Online-Austausch haben wir uns an den Text  
herangetastet und Erfahrungen geteilt. Eine Frau erzählte von den Tu-
scheleien im Dorf, als sie in ihrer Jugend anstatt Rock eine Hose trug. 
Eine berichtete davon, wie sie lernte ihre Beinhaare zu mögen. Eine an-
dere davon, wie sie trotz ihrer Angst ins Auto stieg, um bei der Flut-
katstrophe im Jahr 1962 zu helfen. 
Und wir hörten von der kleinen Gemeinde in Philadelphia, der es gelang, 
sich dem römischen Anspruch über alle Bereiche des Lebens der Bevöl-
kerung zu bestimmen, zu widersetzen. Die den Versuch wagte, eine 
neue Form der Gemeinschaft zu leben und sich den gesellschaftlichen 
Normen widersetzte. 
Für diesen Widerstand gibt es ein wunderbares Wort: Trotzkraft. Dieser 
Begriff beschreibt die Fähigkeit, Herausforderungen nicht nur über sich 
ergehen zu lassen, sondern in den Wüstenzeiten des Lebens etwas zum 
Blühen zu bringen.  
Anstatt auch in diesem Jahr anlässlich der Adventszeit das große Fest des 
Wartens auszurufen, feiern wir in diesem Gottesdienst lieber die Trotz-
kraft von Frauen. Wir wollen nicht mehr warten. Wir wollen hoffen im 
Hier und Jetzt.  
Wir feiern, dass Frauen immer wieder Neues wagen und so dem  
Patriachat das eine oder andere Schnippchen schlagen. 
Wir feiern gelebte Solidarität, die die Bereitschaft miteinschließt, die  
eigenen Privilegien zu hinterfragen. Wir feiern Trotzkraft in ihren unter-
schiedlichen empowernden Formen. Feiern Sie mit. 
 

   
Sarah Eßel 
Referentin Frauenarbeit  
  

Elisabeth Becker-Christ 
Referentin Frauenarbeit                   

Barbara Köderitz 
Referentin Frauenarbeit 
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1. Bibeltext Offenbarung 3,7-13 (Bibel in gerechter Sprache) 

7 Dem Boten der Gemeindeversammlung in Philadelphia schreibe: Dies 
sagt der Heilige, der Wahrhaftige, der Davids Schlüssel hat, der öffnet 
und niemand wird schließen, und der schließt und niemand wird öff-
nen. 
8 Ich kenne deine Taten. Da! ich habe vor dich eine geöffnete Tür hinge-
setzt, die niemand schließen kann, denn du hast begrenzte Kraft, hast 
mein Wort bewahrt und meinen Namen nicht verleugnet.  
9 Da! ich werde die aus der Versammlung des Satans, die lügen, weil sie 
sich selbst als jüdisch ausgeben, ohne es zu sein, bewegen – da! ich 
werde dafür sorgen, dass sie kommen und vor deinen Füßen anbeten 
und erkennen: Ich habe dich geliebt,  
10 du hast dich an mein Wort, Beharrungsvermögen zu zeigen, gehalten, 
und auch ich werde zu dir halten, wenn die Stunde der Treueprobe 
kommt, die auf die ganze Menschheit zukommen wird, um die Treue 
der Erdbevölkerung auf die Probe zu stellen.  
11 Ich komme schnell: Halte fest, was du hast, damit niemand deinen 
Kranz nimmt!  
12 Die sich nicht unterkriegen lassen – ich werde sie zu Säulen im Tem-
pel meines Gottes machen, sie werden unter keinen Umständen mehr 
hinausgehen, und ich werde auf sie den Namen meines Gottes schrei-
ben, den Namen der Stadt meines Gottes, des neuen Jerusalem, das 
vom Himmel von meinem Gott heruntersteigt, und meinen neuen Na-
men.  
13 Wer ein Ohr hat, höre, was die Geistkraft den Gemeindeversammlun-
gen sagt! 

2. Theologische Vorüberlegungen 

Die Johannesapokalypse als Herrschaftskritik 
Die Johannesapokalypse entstand wahrscheinlich zwischen 90 und 95 
nach Christus in der Herrschaftszeit des römischen Kaisers Domitian. Der 
Seher Johannes verfasste sie auf der Insel Patmos. Ob es sich dabei um 
ein erzwungenes Exil, oder um eine selbstgewählte Eremitage handelte, 
kann nicht eindeutig festgestellt werden. Zu seiner Zeit sorgte das 
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römische Imperium und die sogenannte Pax Romana für bisher unge-
ahnte wirtschaftliche und politische Stabilität und wurde so zu einem al-
ternativlosen System, an dessen Spitze der Kaiser stand. Die Begeiste-
rung für den römischen Universalismus beschränkte sich aber auf die  
Eliten des Römischen Reiches und die Eliten in dessen Provinzen. Der 
Alltag der meisten Menschen war geprägt durch Unsicherheiten und die 
strikte Hierarchisierung der Gesellschaft. Das Imperium entschied über 
den Platz der*des Einzelnen in der Gesellschaft. Johannes will daher mit 
der Offenbarung und insbesondere mit den sieben Briefen an die sieben 
Gemeinden in Kleinasien davor warnen, sich in diese heidnische Ord-
nung einzufügen. Er fordert die jungen Gemeinden dazu auf, einen kriti-
schen Blick auf den kaiserlichen Herrschaftsanspruch zu werfen und sich 
der pro-römischen Begeisterung in Kleinasien nicht anzuschließen.  

Die Trotzkraft der Gemeinde in Philadelphia 
Anders als die sechs weiteren Gemeinden der Sendschreiben erhält die 
Gemeinde in Philadelphia einen Brief voll des Lobes. Ihr ist es gelungen, 
das Wort Jesu Christi zu bewahren und mit ihrem Handeln in der Welt 
das Anbrechen der neuen Zeit zu verkünden. Der Glaube der Gemeinde 
in Philadelphia ist so zum politischen Akt geworden. Weder der gesell-
schaftliche Status noch die Herkunft des einzelnen Menschen soll in der 
Gemeinde zählen. Dem römischen Anspruch auf seine Bürger*innen 
wird der Anspruch Christi mit dem Satz „Ich habe dich geliebt“ in Vers 9 
gegenübergestellt. Dieser Zuspruch wird zur Begründung eines tatsäch-
lich gelebten Universalismus, der im starken Kontrast zur Hierarchisie-
rung der römischen Gesellschaft steht.  
Die kleine Gemeinde in Philadelphia nimmt also eine trotzig-widerstän-
dige Haltung gegenüber den gesellschaftlichen Normen ihres Umfelds 
ein und das ganz praktisch, indem sie versucht eine andere Form der Ge-
meinschaft zu leben. In ihrem kleinen, begrenzten Einflussbereich er-
weist sie große Trotzkraft.  

Herausforderungen 
Die feministische Theologin Elisabeth Schüssler Fiorenza hat in ihren  
Arbeiten darauf aufmerksam gemacht, dass zwar die Macht- und  
Gerechtigkeitsfrage das zentrale Problem der Johannesoffenbarung ist, 
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die entwickelten Gegenbilder und Gegensprache zu den römischen  
Vorstellungen sich aber der gleichen Sprachwelt bedienen. Indem die  
Johannesoffenbarung z.B. Gottes Herrschaft mit der römischen Herr-
schaft vergleicht, läuft sie Gefahr, Gottes Macht ebenso als eine gewalt-
tätige „Macht über“ zu beschreiben. Ein Beispiel dafür finden wir in Vers 
9 des Predigttextes. Dort wird die Christusherrschaft als eine Herrschaft  
beschrieben, die die Unterwerfung jüdischer Menschen zur Folge hat.  
Johannes schreibt in V. 9 von der „Versammlung des Satans“ (BigS) und 
spricht jüdischen Menschen oder Christ*innen, die jüdisch sind, ihr  
Jüdischsein ab.  
Schüssler Fiorenza macht deutlich, dass dies in einer Situation formuliert 
wird, in der die jüdische Gemeinschaft durch Privilegien im römischen 
Reich abgesichert ist, die Christ*innen hingegen benachteiligt sind. 
Durch die heutige kulturelle und politische Mehrheit von Christ*innen 
hat sich die Situation entscheidend verändert: „Durch die Jahrhunderte 
hindurch und heute noch hat Johannes’ Verteufelung seiner Glaubens-
genoss*innen Hass, Verunglimpfung und Verfolgung des Judentums im 
Christentum hervorgerufen. Besonders nach der Shoah darf eine solche 
biblisch-theologische Sprache nicht mehr toleriert und vor allem nicht 
als »Wort G*ttes« gepredigt werden.“ (Schüssler Fiorenza 2008, S. 17.) 
Der Position, diese Worte nicht mehr als Worte Gottes zu predigen, sind 
wir in diesem Gottesdienst gefolgt.  
 

Verwendete Literatur 
Cuvillier, Elian: Das apokalyptische Denken im Neuen Testament. Paulus und  
Johannes von Patmos als Beispiele, Zeitschrift für Neues Testament 22/2008,  
S. 1–12. 

Schüssler Fiorenza, Elisabeth: Die Johannesapokalypse in kritisch-feministischer 
Perspektive. Zeitschrift für Neues Testament 22/2008, S. 13–19. 

Schüssler Fiorenza, Elisabeth: Das Buch der Offenbarung: Vision einer gerechten 

Welt, 1994. 
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3. Gottesdienstgestaltung  

3.1 Hinweise zur Vorbereitung 

Der Gottesdienst ist auf 4 Mitwirkende ausgerichtet. Natürlich können 
Sie die Anzahl der Sprecher*innen Ihren Gegebenheiten anpassen. 
 

3.2 Mini-Magazin Trotzkraft  
In diesem Jahr haben wir für den Gottesdienst in Zusammenarbeit mit 
der Illustratorin Rebekka Degott ein Mini-Magazin, auch Zine genannt, 
gestaltet. Inspiriert wurde dieses Zine zum einen von Zines, die Teil- 
nehmer*innen nach einem Workshop mit der Künstlerin Lotte van den 
Hoogen eingereicht haben. Zum anderen war der Austausch bei der Got-
tesdienstwerkstatt eine wichtige Inspirationsquelle. Hier haben wir uns 
gemeinsam dazu entschieden, mit dem Format Zine im Gottesdienst zu 
arbeiten.  
 

Was ist ein Zine? 
A Sien is a Sine is a Zine. Ja, was denn nun? Die englische Miniform von 
magazine spricht sich Sien und schreibt sich Zine. 
Das sind kleine, selbstgemachte Magazine, die einfach zu vervielfältigen 
sind – durch Kopieren. 
Wer einmal ausprobiert hat, wie durch einfaches Falten eines DIN A4-
Blattes die Grundlage zu einem Mini-Magazin entsteht, findet Gefallen 
daran, was sich bis zur Begeisterung steigern kann. 
Und Sie können da allerhand hineinschreiben – und aufbewahren – oder 
weitergeben – oder Neues erfinden.  
Der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt. 
Drei Charakteristika zeichnen ein Zine aus. Es ist einzigartig, selbst- 
gemacht und es wird veröffentlicht. 
Jetzt schlagen wir einen großen Bogen zurück zu dem Mönch Martin Lu-
ther. Der hatte im Jahr 1517 sozusagen ein Zine veröffentlicht, als er 95 
Thesen formulierte, mit denen er auf Missstände in der christlichen Kir-
che aufmerksam machte (einzigartig). Er nagelte den Zettel (selbstge-
macht) an die Schlosskirche in der Stadt Wittenberg (veröffentlicht). Gut, 
er hatte das Papier nicht gefaltet. 
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Mit Martin Luther sind wir aber dicht am Kern der Zines. Sie erzählen 
Geschichten, so wie die Bibel uns auch Geschichten überliefert, aus de-
nen wir unsere Lebensweisheit speisen können. 
Weltweit haben Menschen diese Art der öffentlichen Äußerung  
gewählt, wenn sie nicht in den Hochglanzmagazinen vorkamen, auch als 
eine Art Subkultur - oder einfach, weil Sich-Mitteilen Spaß macht. So er-
stellten die Fans der Rock- und Rock`n Roll-Kultur Zines, die fanzines hie-
ßen. Bei den Riot Girrrls (schreibt sich wirklich mit drei R) stand die preis-
werte Verteilung ihrer feministischen Ideen im Vordergrund. In den be-
stehenden Publikationen kamen ihre Anliegen nicht vor. 
Also probieren Sie es einmal aus und malen, schreiben, gestalten und 
verteilen Sie. 
 

Ein Zine falten 
Ein Zine wird aus einem einfachen Papier im DIN-Format gefaltet. In un-
serem Fall aus einem DIN A4-Format. Damit daraus ein Zine wird,  
haben wir im Gottesdienst Zeit eingeplant, in der die Gottesdienstfeiern-
den unter Anleitung gemeinsam ihr Zine falten. Auf der S.17 im Gottes-
dienstablauf finden Sie dazu eine detailgenaue Anleitung. In  
unserem Downloadbereich finden Sie ab dem 30. September ein Video, 
das zeigt, wie das Zine ohne die Verwendung einer Unterlage gefaltet 
werden kann. 
Durch das gemeinsame Falten machen wir uns zum einen den so- 
genannten Ikea-Effekt zu Nutze. Der Ikea-Effekt besagt, dass wir etwas 
mehr wertschätzen, wenn wir an dessen Entstehungsprozess beteiligt 
waren. Zum anderen bietet das gemeinsame Falten die Möglichkeit, 
dass die Sitznachbar*innen zum ersten Mal miteinander ins Gespräch 
kommen, sich gegenseitig unterstützen und so eine Offenheit für die in-
teraktiven Teile des Gottesdienstes entsteht. 
 

Für das Falten und die Erklärung sind zwei Sprecher*innen eingeplant. 
Die anderen Sprecher*innen können währenddessen den Gottesdienst-
besucher*innen ihre Unterstützung anbieten. 
Außerdem können Sie eine kleine Anzahl an fertig gefalteten Zines  
vorbereiten, sodass auch Menschen, die nicht in der Lage sind, selbst ein 
Zine zu falten, daran teilhaben können. 
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Wie immer gilt: Sie kennen Ihre Gemeinde am besten. Natürlich können 
Sie auch alle Zines im Vorfeld im Team falten und das gemeinsame  
Falten aus dem Gottesdienst streichen. 
 

3.3 Gestaltung des Gottesdienstraumes  
 

Ins Gespräch kommen 
In diesem Gottesdienst wollen wir miteinander ins Gespräch kommen, 
uns darüber austauschen, wo wir „Trotzkraft“ in unserem Leben  
gespürt haben. Das Mini-Magazin soll darauf vorbereiten und im  
Austausch eine kleine Hilfestellung beim Erzählen und Zuhören sein. 
 

Damit Austausch gut möglich ist, finden Sie hier zwei Anregungen: 
 

Gottesdienst im Gemeindehaus: Bei vielen Gemeinden ist es schon 
lange in der Winterzeit üblich, bei einigen seit den Energiesparmaß- 
nahmen im letzten Jahr – Gottesdienst im Gemeindehaus. Nutzen Sie die 
Möglichkeiten, die ein Gottesdienst im Gemeindehaus Ihnen bietet.  

Stellen Sie die Stühle als kleine Gruppen zusammen (max. 3-4 Personen). 
Wenn möglich, stellen Sie noch einen kleinen Hocker oder Tisch dazu, 
damit Stifte und Zines abgelegt werden können. Vielleicht ist Ihr Ge-
meindehaus auch mit Sofas oder gemütlichen Sesseln ausgestattet. Ma-
chen Sie es sich bequem und nutzen Teppiche oder Sitzkissen als  
alternative Sitzmöglichkeiten.  

Gottesdienst im Kirchengebäude: Kirchengebäude sind in ihrer  
Raumgestaltung nur selten auf den Austausch der Gottesdienst- 
besucher*innen ausgelegt.  
Wenn die Teilnehmer*innen in der Kirchenbank ins Gespräch kommen 
sollen, empfiehlt es sich die Gesprächsgruppen bei dem Austausch- 
format Trotzkraftgalerie auf zwei bzw. drei Personen zu beschränken. 
Laden Sie dazu ein, sich mit der Sitznachbar*in auszutauschen und als 
Zweier- bzw. Dreiergruppen zusammenzukommen. 
 

Tipp: Die Gottesdienstgestalter*innen, die im Anschluss an den  
Austausch keinen Sprecher*innen-Part übernehmen, können sich zu den 
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Menschen setzen, die allein den Gottesdienst besuchen bzw. aufgrund 
von Mobilitätseinschränkungen ihren Platz nicht verlassen  
können. 
 

3.4 Gestaltungsideen 
 

In Plauderlaune kommen: Eine Tasse Kaffee oder Tee macht die Sache 
gleich gemütlicher. Anstatt im Anschluss an den Gottesdienst ein  
Kirchencafé anzubieten, einfach mal die Leute dazu einladen, sich ein 
warmes Getränk an den Platz mitzunehmen. Das lockert, ganz ohne  
Alkohol, die Zunge. Bei einem Abendgottesdienst dürfen es auch gerne 
Salzstangen, Nüsschen und ein kaltes Getränk/Tee sein. 

Wüstenblütenzeit: Ein sprachliches Bild, das im Gottesdienst immer 
wieder für den Begriff Trotzkraft verwendet wird, ist „das Blühen von 
Blumen in Wüstenzeiten“. Gestalten Sie den Gottesdienstraum mit bun-
ten Farben, kleinen (Trocken-)Blumensträußen, oder Kakteen- 
pflanzen. 

3.5 Benötigtes Material 

• Mehrere Mikrofone, idealerweise 2 Sprechstellen 

• Adventskranz – zum Anzünden der Kerzen zu Beginn 

• Liedblatt, ggf. Evangelisches Gesangbuch und EG+ 

• Mini-Magazin Trotzkraft 

• Stifte  

• (Trocken-)Blumen  

• Kakteen 

• Bunte Dekoelemente 
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3.6 Kollektenansage 

Die Kollektenansage erfolgt am Ende des Gottesdienstes. Gemeinsam 
mit den Gottesdienstbesucher*innen haben Sie gerade einen wichtigen  
Bestandteil der Arbeit des Landesverbandes erlebt. Steigen Sie gerne  
damit ein. Waren Sie bei einer unserer Veranstaltungen zur Vorberei-
tung der Materialien dabei? Dann berichten Sie von Ihren Erfahrungen. 
Oder beschreiben Sie, was die Arbeit mit unseren Materialien so beson-
ders macht. 
 

Der offizielle Kollektentext 
Frauen engagieren sich in den Kirchengemeinden und Dekanaten. Ihr  
ehrenamtlicher Einsatz ist ein wichtiger Bestandteil im kirchlichen  
Leben. Gerade in Zeiten von Strukturprozessen liegt auf den Schultern 
der Ehrenamtlichen viel Verantwortung. 
 

Der Landesverband „Evangelische Frauen in Hessen und Nassau“ unter-
stützt die Frauen in ihrer Arbeit: er bietet Werkstätten und Seminare an, 
zum Beispiel zur Planung und Durchführung der eigenen Weltgebets-
tagsfeier und des Frauensonntags am 2. Advent. Spirituelle Impulse zum 
Zeitgeschehen sind wertvolles Material für Frauengruppen und Frauen-
hilfen, Informationen und Arbeitshefte zu politischen Diskussionen und 
aktuellen Themen befördern die Arbeit der Frauen in den Regionen.  
Damit ist der Verband eine wichtige Stütze der ehrenamtlichen Frauen-
arbeit. 
  
Mit dem „Katharina-Zell-Preis“ zeichnet der Verband jedes Jahr eine  
mutige Frau aus für ihren Einsatz im Kontext von Gerechtigkeit, Gesell-
schaftspolitik und Ökumene.  
 

Eine Kurzversion der Kollektenansage finden Sie auf der S. 32 
 

Ihre Gemeinde hat sich in diesem Jahr für Frauenrecht ist Menschenrecht 
e.V. als Kollektenempfänger entschieden? Die vollständige 
Kollektenansage finden Sie unter: www.unsere.ekhn.de/gemeinde-de-
kanat/kollektenplan.html 
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4. Ablauf des Gottesdienstes 
 

▪ Persönliche Begrüßung am Eingang  
[Trotzkraftkalender und Stift werden ausgeteilt.] 

▪ Evtl. Ansingen der Lieder  
▪ Musik zum Eingang  
▪ Begrüßung 
▪ Wochenspruch Lukas 21, 28b und Votum 
▪ Anzünden der Kerzen am Adventskranz 
▪ Lied: Seht, die gute Zeit ist nah (EG 18) 
▪ Hinführung 
▪ Zine falten 
▪ Drei Wüstenzeitgeschichten 

[Dazwischen Lied: Die Nacht ist vorgedrungen (EG 16,1.4.5.)] 
▪ Aktion: Energiezieher  
▪ Psalm 80 im Wechsel (Liedblatt) 
▪ Eingangsgebet 
▪ Lied: Wie soll ich dich empfangen (EG 11) 
▪ Lesung: Die Trotzkraft der Gemeinde in Philadelphia 
▪ Lied: Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht (EG 572) 
▪ Aktion: Wüstenblüte 
▪ Drei Trotzkraftgeschichten 

[Dazwischen Lied: Sehen können (EG+ 3,1.4.5)] 
▪ Austausch: Trotzkraftgalerie  
▪ Eigene Gedanken sammeln, anschließende Gesprächsrunde in 

den Bänken, ggf. Instrumental begleiten 
▪ Fürbitte mit Kehrvers: Heilige Geistkraft, halte deine Trotzkraft 

in uns wach. 
▪ Vater/Mutter unser (Liedblatt) 
▪ Verbandslied: Gott gibt uns nicht den Geist der Sorge (Lied-

blatt) 
▪ Kollektenansage 
▪ Segen 
▪ Musik zum Ausgang 
▪ Verabschiedung und Kollekte am Ausgang 
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5. Gottesdienst zum 2. Sonntag im Advent: Trotzkraft 

Persönliche Begrüßung am Eingang 
 

[Trotzkraftkalender und ein Stift werden bei der Begrüßung an die 
Gottesdienstbesucher*innen verteilt.] 
 

Evtl. Ansingen der Lieder  
 

Musik zum Eingang  
 

Begrüßung  
 

[Sprecher*in 1, 2, 3 stehen vor dem Altar, Sprecher*in 4 am  
Adventskranz.] 
 

Sprecher*in 1: Richtet euch auf! 
 

[Kerze 1 wird von Sprecher*in 4 angezündet.] 
 

Sprecher*in 2: Hebt eure Köpfe! 
 

[Kerze 2 wird von Sprecher*in 4 angezündet.] 
 

Sprecher*in 3: Eure Befreiung ist nahe! 
 

[Sprecher*in 1 und Sprecher*in 4 stehen vor dem Altar.   
Sprecher*in 2 und 3 gehen zu den Sitzplätzen.] 
 

Sprecher*in 4:  
Mit dem Wochenspruch aus dem Lukasevangelium heißen wir Sie 
willkommen in diesem besonderen Gottesdienst.  
Richtet euch auf!  
Nehmen Sie eine Position ein, die sich gut für Sie anfühlt.  
Hebt eure Köpfe!  
Blicken Sie nach links und nach rechts. Schauen Sie sich um.  
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Sprecher*in 1:  
An diesem frühen Morgen/Vormittag/Abend … sind wir ein Teil 
der großen Gemeinde, die die Hoffnung noch nicht aufgegeben 
hat. Wir wollen uns nicht vertrösten lassen. Weder auf das  
Jenseits mit seinen paradiesischen Bildern noch auf das Diesseits 
und seine Unveränderlichkeit. Wir wollen uns nicht vertrösten 
lassen. Wir wollen hoffen – heute und hier. 
 

Dabei sind wir nicht allein.  
 

Sprecher*in 4:  
Dieser Gottesdienst zum 2. Advent wird begleitet  
von göttlicher Kraft, die uns trägt, 
von geschwisterlicher Liebe, die uns umfängt, 
von Gottes Ebenbildlichkeit, die uns alle miteinander verbindet. 
Amen. 
 

Richtet euch auf! Hebt eure Köpfe! Seht, die gute Zeit ist nah! 
 

[Sprecher*in 1 und 4 gehen zu den Sitzplätzen.] 
 

Lied: Seht, die gute Zeit ist nah (EG 18) 
 

[Sprecher*in 2 und 3 gehen in der Mitte der letzten Strophe vor 
den Altar.] 
 

Hinführung 
 

Sprecher*in 2:  
Seht, die gute Zeit ist nah. Naja, jedenfalls fast. 
Ein bisschen durchhalten müssen wir noch.  
Noch drei Wochen bis Weihnachten, noch vier Wochen, bis wir 
das Jahr hinter uns gebracht haben und wer weiß, wie lange 
noch, bis Frieden und Gerechtigkeit sich küssen. 
 



Material für einen Gottesdienst von Frauen gestaltet, 2. Sonntag im Advent 2023 
Evangelische Frauen in Hessen und Nassau e.V. 

16 

Sprecher*in 3:  
Wir alle haben in den letzten Jahren Taktiken entwickelt, um 
schwierige Zeiten, Zeiten des Aushaltens und Durchhaltens, zu 
überstehen. Seit der Corona-Pandemie ist das Wort Resilienz in 
aller Munde. Es bezeichnet die Fähigkeit, schwierige Lebens- 
situationen ohne dauerhafte Beeinträchtigung zu überstehen. 
Trotzkraft nennt die Theologin und Poetin Christina Brudereck 
diese Fähigkeit. Bei Trotzkraft geht es aber nicht nur um das 
Überstehen von Herausforderungen. Trotzkraft befähigt dazu, in 
den Dürrezeiten des Aushaltens, in den Wüstenphasen des  
Lebens dennoch etwas zum Blühen zu bringen. 
 

Sprecher*in 2:  
Von dieser Trotzkraft wollen wir heute erzählen.  
Dazu nehmen wir Menschen in den Blick. Menschen, die für ihr 
Recht und für das Recht der anderen eintreten. Die anderen  
Türen öffnen, für die sie selbst den Schlüssel haben. Deren Welt 
untergeht und die genau deswegen an einer neuen, einer  
anderen Welt mitarbeiten. 
Sie nehmen ihren ganzen Mut und ihr ganzes Gottvertrauen  
zusammen und stellen sich den Regeln dieser Welt trotzig  
entgegen. Um sie und ihre Kraft geht es heute.  
 

Sprecher*in 3: 
Trotzkraft. So lautet der Titel dieses Gottesdienstes. Sie finden 
ihn auch auf dem Titelbild des kleinen Mini-Magazins, ein so- 
genanntes Zine, das für diesen Gottesdienst gestaltet wurde.  
 

Sprecher*in 2:  
„Ein Mini-Magazin?“, werden Sie sich verwundert fragen. Am  
Eingang haben Sie ein Trotzkraft-Poster erhalten. Und vielleicht 
haben sie auch schon die bedruckte Rückseite entdeckt. Daraus 
werden wir jetzt gemeinsam ein kleines Magazin falten.  
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[Sprecher*in 3 leitet die Gottesdienstbesucher*innen sprachlich 
beim Falten des Zines an. Sprecher*in 2 führt zeitgleich das Falten 
vor.] 
 

Sprecher*in 3: 
Nehmen Sie das Blatt in die Hand. Sie sehen den Trotzkraftkalen-
der vor sich. 
 

Falten Sie das Blatt in der Mitte. Falten Sie die rechte Seite des 
Trotzkraftkalenders auf die linke Seite des Kalenders. Die langen 
Seiten müssen aufeinanderliegen. 
 

Drehen Sie das Gefaltete so, dass das Blumenmotiv und das Bil-
derrahmenmotiv zu Ihnen zeigen. Jetzt falten Sie das Blatt in der 
Mitte, sodass die beiden Motive aufeinander liegen. 
 

Öffnen Sie das eben Gefaltete. Falten Sie die kurzen Seiten, links 
und rechts, jeweils bis zur Faltkante in der Mitte.  
 
Vor sich sehen Sie nun die Seiten mit den Überschriften Energie-
zieher und Segen.  
 
Falten Sie diese beiden Seiten jetzt noch in der Mitte zusammen. 
Ein kleines Magazin ist entstanden. Der Trotzkraft-Schriftzug ist 
die Titelseite. 
 

[Sprecher*in 3 geht zum Sitzplatz. Sprecher*in 1 steht am  
Lesepult. Sprecher*in 2 steht vor dem Altar.] 
 

Wüstenzeiten 
 

Sprecher*in 1:  
Mit meiner Trotzkraft ist es aber nicht weit her. Ich bin froh, 
wenn ich gerade so meinen Alltag meistere. Nachts holt mich 
meine Erschöpfung dann ein und anstatt Energie zu tanken,  
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halten mich meine kreisenden Gedanken wach. So viele  
Menschen liegen nachts wach in ihren Betten. Von drei Men-
schen hören wir jetzt. Zwischen ihren Geschichten singen wir  
jeweils eine Strophe des Lieds „Die Nacht ist vorgedrungen“. Sie 
finden es im Gesangbuch unter der Nummer 16. 
 

[Sprecher*in 1 geht zum Sitzplatz] 
 

Sprecher*in 2: 
Die Vorfreude auf die ersten gemeinsamen Wochen mit dem 
Baby ist während der Schwangerschaft groß gewesen. Doch jetzt 
schläft sie seit Monaten nur ein, zwei Stunden am Stück. Das 
nächtliche Stillen hat es in sich. Immer wieder reißt sie das  
Weinen ihrer Tochter aus dem leichten Schlaf. Ob sie sich je  
daran gewöhnen wird? An die kurzen Nächte, die neue Verant-
wortung und das Muttersein. Alle scheinen eine klare Vorstellung  
davon zu haben, wie sie sich als Mama verhalten soll.  
Verantwortungsvoll soll sie sein und immer ausgeglichen. Und 
glücklich soll sie sein. Am besten jeden Tag. 
Ihre Mutter sagt, die Stillzeit sei nur eine kurze Phase. Wenn sie 
jetzt aber nicht schläft, ist sie wieder wie gerädert. Sie hat das 
Gefühl, bald geht nichts mehr. Doch auch diese Nacht fühlt sich 
schon so lang an.  
  
Lied: Die Nacht ist vorgedrungen (EG 16,1) 
 

[Während des Liedes geht Sprecher*in 2 zum Sitzplatz und  
Sprecher*in 3 vor den Altar.] 
 

Sprecher*in 3: 
Nacht für Nacht grübelt sie sich in den Schlaf. Hat sie ihm die  
falschen Signale gesendet? Ist sie zu freundlich gewesen? Das 
erste Mal war es eine Begegnung in der kleinen Kaffeeküche, als 
er ihr beim Vorbeigehen die Hand zu lange auf die Hüfte legte. 
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Ein anderes Mal war es ein Kommentar über die Länge ihres  
Rockes. Am Anfang hielt sie es für verunglückte Freundlichkeit. 
So langsam kommen ihr aber Zweifel. Doch was kann sie schon 
dagegen tun. Er der Projektleiter, sie seine Mitarbeiterin. Am 
liebsten würde sie einfach die Augen davor verschließen. Doch 
immer, wenn sie versucht, etwas Schlaf zu finden, spielen sich die 
Situationen vor ihrem inneren Auge ab. Wie kommt sie nur aus 
diesem nächtlichem Gedankenkarussell heraus?  
 

Lied: Die Nacht ist vorgedrungen (EG 16,4) 
 

[Während des Liedes geht Sprecher*in 3 zum Sitzplatz und  
Sprecher*in 4 vor den Altar.] 
 

Sprecher*in 4:  
Der Kontoauszug liegt noch auf dem Nachttisch. Es sollte wirklich 
nicht jeden Monat so eine Überraschung sein, dass die Rente so 
klein ausfällt. Früher konnte sie sich nichts Schöneres vorstellen, 
als nach einem anstrengenden Tag mit den Kindern, Haushalt 
und Teilzeitjob endlich einmal auszuschlafen. Und selbst als die 
Kinder aus dem Haus waren, die Scheidungspapiere unterschrie-
ben waren und sie wieder jeden Tag ihrer Lohnarbeit nachging, 
fiel sie am Abend erschöpft ins Bett und schlief tief und fest. Jetzt 
wacht sie schon immer gegen vier Uhr morgens auf und jongliert 
Zahlen, wenn andere noch träumen. 
 

 Lied: Die Nacht ist vorgedrungen (EG 16,5) 
 

[Während des Liedes geht Sprecher*in 4 zum Lesepult und  
Sprecher*in 1 vor den Altar.] 
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Aktion Energiezieher 
 

Sprecher*in 1:  
Wie geht es Ihnen? Sind es konkrete Alltagssituationen oder die 
bedrohliche Weltlage, die Ihnen den Schlaf rauben? Was stiehlt 
Ihnen die letzte Kraft? Sind es Nachrichten, Erwartungen,  
Kommentare oder Herausforderungen, die Ihnen im Alltag Ihre 
Energie nehmen und um Ihre erholsame Ruhephase bringen? 
Wenn Sie die erste Seite des Mini-Magazins aufschlagen, dann 
finden Sie eine kleine Liste. Nehmen Sie ruhig den Stift zur Hand 
und unterstreichen Sie, wo Sie sich wiederentdecken. 
 

[Sprecher*in 4 liest die Sätze im Mini-Magazin langsam vor. Im 
Hintergrund instrumental „Die Nacht ist vorgedrungen“ (EG 16)] 
 

Sprecher*in 4: 

• Beim Einparken beobachtet werden 

• Den Rentenbescheid im Briefkasten haben 

• „Was gibt es heute zum Abendessen?“ 

• Haustürschlüssel suchen, wenn man spät dran ist 

• Der eigenen inneren Stimme nicht trauen 

• Am Wochenende an die Arbeit denken 

• Die Behauptung, dass Menschenfeindlichkeit eine  

Meinung ist 

• „Was die Nachbarn wohl darüber sagen werden?“ 

• Sich Sorgen machen, auch ohne Grund 

[Sprecher*in 4 geht zum Sitzplatz] 
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Sprecher*in 1: 
Unsere Wünsche und unsere Zerschlagenheit nehmen wir mit in 
die Worte eines Psalmgebets. Gemeinsam sprechen wir die Verse 
des 80. Psalms in neuen Worten. Dabei wollen wir im Wechsel 
sprechen. Ich mache den Anfang. Sie sprechen die eingerückten 
Zeilen. 
 

Psalm 
 

Gott Israels, Gott aller Geschöpfe, schenke uns dein offenes Ohr. 
Wenn ich zu dir sprechen kann, spüre ich Erleichterung. 

Erscheine uns, bleib uns nicht verborgen. 
Als es in mir dunkel war, schicktest du mir dein Licht. 

Hilf uns, wo wir aus eigener Kraft nicht weiterkommen. 
Manchmal schenkst du mir unverhofft deine Geistkraft. 

Wende uns dein Angesicht zu: deinen Blick, deine Ohren, deinen 
Mund. 

Ich freue mich, wenn mir das im Segen zugesprochen wird. 
Gott, sieh unsere Not und wende unser Schicksal. 

Du hast meine Tränen gesammelt und mich fröhlich  
gemacht. 

Sprich zu uns und tröste uns. 
Du Trost der ganzen Welt kommst an Weihnachten zu uns. 

Wende uns dein Angesicht zu: deine Augen, deine Ohren, deinen 
Mund. 

Wenn ich das spüre, erfüllt sich meine Hoffnung. 
 

Eingangsgebet 
 

Sprecher*in 1:  
Unsere Hoffnung auf den Trost und die Zuwendung der Lebendi-
gen bringen wir im Gebet vor Gott. 
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Gott, 
ich will ja jetzt nicht undankbar wirken, 
ehrlich nicht, 
aber ich muss hier mal Klartext reden: 
Mir geht langsam die Puste aus. 
 

Meine Akkus sind alle, 
Kaffee hilft schon lange nicht mehr. 
Dabei haben wir gerade mal den 2. Advent. 
 

Ich könnte jetzt etwas Rückenwind gebrauchen, 
eine, die anschubst, wenn beim alltäglichen Das-Leben-schaukeln 
die Beine müde geworden sind. 
Ich wünsche mir ein göttlich-widerständiges Trotzdem,  
Kraft, so richtig mit den Füßen auf den Boden zu stampfen. 
Gott, lass mich deine Trotzkraft spüren. 
Komm zu mir, mit deiner Kraft in mein Leben. 
Amen. 
 

Sprecher*in 1:  
Gemeinsam singen wir aus dem EG die Nummer 11: „Wie soll ich 
dich empfangen“. 
 

[Sprecher*in 1 geht zum Sitzplatz.] 
 

Lied: Wie soll ich dich empfangen (EG 11) 
 

[Während der letzten Strophe des Liedes geht Sprecher*in 3 vor 
den Altar. Sprecher*in 2 steht für die Lesung am Lesepult.] 
 

Lesung 
 

Sprecher*in 3:  
Jetzt nur nicht unterkriegen lassen, das schreibt auch der Autor 
der Johannesoffenbarung in seinem Brief an die kleine Gemeinde 
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in Philadelphia. Von Jesus Christus lässt er höchstpersönlich  
ausrichten, dass das Wirken der Gemeinde nicht unbemerkt  
geblieben ist.  
Jesus Christus, der die Macht hat, der Türen für alle öffnen kann 
und Schlösser für immer verschließen kann. Er sagt folgendes: 
 

Sprecher*in 2: 
Ich kenne deine Taten. Da! ich habe vor dich eine geöffnete Tür 
hingesetzt, die niemand schließen kann, denn du hast begrenzte 
Kraft, hast mein Wort bewahrt und meinen Namen nicht ver-
leugnet. 
 

Sprecher*in 3:  
Die Gemeinde in Philadelphia war nicht groß. Was sollte sie 
schon mit ihrer kleinen, gar begrenzten Kraft ausgewirkt haben? 
Manchmal fragen wir uns doch auch, was wir mit unserer kleinen 
Kraft auswirken können.  
Philadelphia liegt in der römischen Provinz Asia, in der heutigen 
Türkei. Das Römische Imperium war zu diesem Zeitpunkt schon 
zu einem alternativlosen System geworden, hatte es doch noch 
nie dagewesene wirtschaftliche und politische Stabilität gebracht. 
So langsam machte sich auch in den Provinzen die Begeisterung 
für Kaiser und Imperium breit. Doch wer nicht zur Elite gehörte, 
merkte schnell, dass die Versprechen von einem gottgleichen  
Kaiser und ewigem Frieden am Boden der Realität schnell  
jeglichen Glanz verloren.  
Wie wir machten die Menschen immer wieder die Erfahrung, 
dass wirtschaftlicher Wohlstand nicht alle Menschen vor Armut 
bewahrt. Dass starre Hierarchien und Rangordnungen dazu füh-
ren, dass Macht ausgenutzt wird. Dass nicht jeder  
Frieden, die Freiheit zur eigenen Lebensentfaltung mit sich 
bringt. 
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Dem Verspechen der römischen Herrschaft stand ein Zuspruch 
gegenüber, der für die Gemeinde in Philadelphia die Grundlage 
ihrer Gemeinschaft wurde:  
 

Sprecher*in 2:  
Ich habe dich geliebt, du hast dich an mein Wort, Beharrungs-
vermögen zu zeigen, gehalten, und auch ich werde zu dir halten, 
wenn die Stunde der Treueprobe kommt, die auf die ganze 
Menschheit zukommen wird, um die Treue der Erdbevölkerung 
auf die Probe zu stellen. 
 

Sprecher*in 3:  
Jesu Zuspruch „Ich habe dich geliebt“ schafft eine Gemeinschaft. 
Eine kleine Gemeinde in einer römischen Provinz, die ernst macht 
mit dem Versuch, keine Unterschiede untereinander zu machen. 
Die Kraft und Stärke anders definiert, als Macht übereinander zu 
haben. Die lebenspendende Gerechtigkeit sucht und nicht den 
Wohlstand für wenige. Die, anstatt auf den Untergang der Welt 
zu warten, ihre Ausdauer darin beweist, dass sie voller Trotzkraft 
an einer neuen, einer anderen Welt mitarbeitet.  
Jesu Zuspruch „Ich habe dich geliebt“ ist auch in unserer Gemein-
schaft Wirklichkeit. Auch wir können einen Unterschied machen.  
 

Sprecher*in 2:  
Ich komme schnell: Halte fest, was du hast, damit niemand  
deinen Kranz nimmt! Die sich nicht unterkriegen lassen – ich 
werde sie zu Säulen im Tempel meines Gottes machen, sie  
werden unter keinen Umständen mehr hinausgehen, und ich 
werde auf sie den Namen meines Gottes schreiben, den Namen 
der Stadt meines Gottes, des neuen Jerusalem, das vom Himmel 
von meinem Gott heruntersteigt, und meinen neuen Namen. 
Wer ein Ohr hat, höre, was die Geistkraft den Gemeinde- 
versammlungen sagt! 
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Sprecher*in 3:  
Gott kommt schnell und die Gemeinde in Philadelphia soll stand-
haft bleiben. Wir sollen standhaft bleiben. Gott kommt schnell. 
Das kann unter Druck setzen. Denn es klingt vielmehr nach  
Müssen, nach Konkurrenz als nach Wollen und Gemeinschaft. 
Auch Johannes, der Autor des Briefes, steht unter Druck. Er will 
sichergehen, dass die Gemeinde standhaft bleibt. Er schreibt 
furchtbare Worte über die jüdische Gemeinschaft in Philadelphia. 
Verwebt Jesu Botschaft von der Liebe mit Worten der Gewalt  
gegen die jüdischen Glaubensgeschwister. Verwebt seine Worte 
mit Gottes Worten. Mächtige, aber menschliche Worte, die wir 
heute nicht mehr als Gottes Wort verkündigen können. Worte, 
die deswegen hier keinen Platz haben sollen.  
Gott spricht keine Machtworte. 
Gott kommt schnell und dann ist Gott da: Gott erschafft einen 
Ort, an dem Tränen getrocknet werden, an dem Fressfeinde in 
Frieden nebeneinander liegen und Gott uns als säuselnder Wind 
oder als verletzliches Kind in der Krippe begegnet. Diese kräftige 
Zartheit, der Widerstand im Alltag oder unsere begrenzte Kraft 
wird zur widerständigen Kraft. Sie wird zur Trotzkraft gegen ein 
System, das die Freiheit der Menschen klein halten will.  
Gott spricht keine Machtworte. Gott lässt Blumen in unseren 
Wüstenzeiten blühen. 
 

Sprecher*in 2: Gott spricht keine Machtworte. Gottes Wort ist 
wie Licht in der Nacht. Gemeinsam singen wir das Lied mit der 
Nummer 572. 
 

[Sprecher*in 2 und 3 gehen zu ihren Plätzen. Sprecher*in 1 steht 
nach dem Lied vor dem Altar.] 
 

Lied: Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht (EG 572) 
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Aktion: Wüstenblüte 
 

Sprecher*in 1:  
Was lässt in Ihren Wüstenzeiten Blumen blühen? Wo wächst  
etwas vielleicht wider Erwarten in Ihrer Dürrezeit? Das Radio  
aufdrehen und in der Küche tanzen, weil das Lied gerade genau 
passt. Die Stille in der Natur, in der ich sogar den Flügelschlag  
eines Vogels wahrnehmen kann. Ein gutes Gespräch, das entlas-
tet und eine erholsame Stunde Schlaf schenkt. Nehmen Sie sich 
einen kurzen Moment Zeit und füllen Sie die Blüten mit Ihren 
Momenten, während die Orgel spielt. 
 

[Lied: Sehen können (EG+ 3) begleitet instrumental die Aktion 
Wüstenblüte] 
 

Sprecher*in 1:  
Gott lässt Blumen in unseren Wüstenzeiten blühen. Lässt ein 
Licht in der Nacht aufgehen. Schenkt uns so in dunklen Situatio-
nen die Möglichkeit, unsere eigene Trotzkraft zu entdecken. Wie 
das aussehen kann, hören wir jetzt. Zwischen den einzelnen Ge-
schichten singen wir jeweils eine Strophe des Liedes  
„Sehen können“. Das Lied Nummer 3 im EG+. 
 

[Sprecher*in 1 geht zum Sitzplatz.] 
 

Trotzkraftgeschichten 
 

Sprecher*in 2:  
„Und wer passt heute Abend auf die Kleine auf?“ – Als ihr die 
Frage zum dritten Mal beim Klassentreffen gestellt wurde,  
begann sie laut zu lachen. „Hast du die Väter heute Abend das  
gleiche gefragt?“, erwiderte sie und dann bahnte sie sich einen 
Weg auf die Tanzfläche. Den ersten Abend ohne Einschlaf- 
begleitung, das erste Mal nach Monaten nach 21.00 Uhr aus dem 
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Haus sein und dabei spüren, dass die Dauermüdigkeit ihre  
Leidenschaft für lautes Lachen, ungewöhnliche Dancemoves und 
ihre Freund*innen nicht kleinkriegen konnte. Das alles will sie 
sich an diesem Abend von niemanden nehmen lassen. Auch nicht 
von den Vorstellungen, dass Mütter immer bei ihren Kindern zu 
sein haben. 
 

Lied: Sehen können (EG+ 3,1) 
 

[Während des Liedes geht Sprecher*in 2 zum Sitzplatz und  
Sprecher*in 3 / Mann 1 vor den Altar.] 
 

Mann 1/Sprecher*in 3:  
Beim ersten Mal war er sich nicht sicher, ob er den Projektleiter 
richtig verstanden hatte, doch den zweiten Spruch, den über die 
Länge ihres Rocks, konnte er nicht überhören. So gerne er es  
getan hätte. Doch er konnte es auch nicht auf sich beruhen  
lassen. Also fragte er vorsichtig nach und hörte erstmal zu, als 
seine Kollegin davon berichtete, dass das jetzt schon seit vier  
Wochen so ging. Dass der Kollege sich als Projektleitung zu viel 
herausnahm, aber sie keinen Ärger machen wollte. Dass sie die 
Kaffeeküche mied und immer als erste das Besprechungszimmer 
verließ. Und als der Tag kam und sie beschloss eine offizielle  
Beschwerde einzureichen, war er da, um ihre Aussage zu unter-
stützen, obwohl auch er verdammt Angst davor hatte, seinen Job 
zu riskieren. 
 

Lied: Sehen können (EG+ 3,4) 
 

[Während des Liedes geht Sprecher*in 3 / Mann 1 zum Sitzplatz 
und Sprecher*in 4 vor den Altar.] 
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Sprecher*in 4:  
Am Anfang hatte sie sich zurückgezogen. Wer wenig das Haus 
verlässt, kann wenig ausgeben. Sogar das wöchentliche Kaffee-
trinken mit Freund*innen sparte sie sich. 
Die Isolation während der Coronapandemie hatte sie zudem  
abgehärtet. Doch dann hörte sie im Radio einen Beitrag über  
einen Verein, der Lebensmittel kurz vor dem Ablaufdatum direkt 
von Supermärkten rettet und dann verteilt. Beim ersten Treffen 
der regionalen Foodsharing-Gruppe war sie noch nervös, aber 
wenige Wochen später half sie schon eine Verteilerstation im  
Gemeindehaus aufzubauen. Wusste sie doch nur zu gut, dass es 
in ihrer Gemeinde genügend Menschen gab, die sich über diese 
Unterstützung freuen würden.  
 

Lied: Sehen können (EG+ 3,5) 
 

[Während des Liedes geht Sprecher*in 4 zum Sitzplatz und  
Sprecher*in 1 vor den Altar.] 
 

Austausch: Trotzkraftgalerie 
 

Sprecher*in 1:  
Auf den nächsten beiden Seiten Ihres Mini-Magazins finden Sie 
eine Trotzkraftgalerie. In den Bilderrahmen ist Platz für  
Menschen, die Trotzkraft bewiesen haben, oder Sie nutzen den 
Platz für Momente, in denen Sie dem Lauf des Lebens getrotzt 
haben. Nehmen Sie sich drei Minuten Zeit und verewigen Sie  
Ihren ganz eigenen Moment, verewigen Sie eine Person, oder 
mehrere in Ihrer Trotzkraftgalerie. Eine abstrakte Figur oder ein 
Symbol reicht vollkommen aus. 
 

[Sprecher*in 1 geht zum Sitzplatz] 
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[Das Malen/Schreibe kann zur Anregung durch das 
Lied „Resilienz“ von Celina Bostic oder Orgelmusik  
begleitet werden.] 
 
 

[Wenn das Lied bzw. die Orgelbegleitung nach ca. 3 Minuten zu 
einem Ende kommt, tritt Sprecher*in 1 vor den Altar.] 
 

Sprecher*in 1:  
Haben Sie Lust von dem zu erzählen, was in Ihrer Trotzkraft- 
Galerie zu sehen ist? Dann kommen Sie doch in den nächsten  
5 Minuten mit Ihren Sitzbanknachbarin*innen/Ihren Tisch- 
nachbar*innen ins Gespräch. Erzählen Sie sich von Ihren Entde-
ckungen und wenn Sie sich gegenseitig zuhören, probieren Sie 
aus, das Gehörte auch in einem freien Bilderrahmen in Ihrer  
Galerie zu verewigen.  
 

[Sprecher*in 1 geht zum Sitzplatz] 
 

Fürbitte / Vater und Mutter unser 
 

[Sprecher*in 1, 2, und 3 gehen nach 5 Minuten zum Mikrofon vor 
dem Altar.] 
 

Sprecher*in 1:  
Wir erahnen ihn, den Ort, an dem die Sorgen weggenommen 
werden, an dem unsere Tränen getrocknet werden und wo 
Feinde wie Freund*innen beisammen sind. Wir können Sie  
sehen, die kleinen Blüten in unseren Wüstenzeiten. Wir können 
Sie spüren, die Trotzkraft, die schon heute, hier und jetzt, allen 
Beschränkungen zum Trotz, uns antreibt und die Welt verändert.  
Wir wollen gemeinsam Fürbitte halten. Für uns und unsere Welt.  
 

Resilienz von  
Celina Bostic  
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Zwischen den einzelnen Fürbitten sprechen wir gemeinsam:  
Heilige Geistkraft, halte deine Trotzkraft in uns wach. 
 

[Gemeinde erhebt sich.] 
 

Sprecher*in 1: 
Lebendige, wir wollen nicht mehr passiv auf bessere Zeiten war-
ten. Wir wollen Ausdauer zeigen im Lieben und geliebt werden. 
Lass uns die Nöte der Menschen in unserer Umgebung erkennen. 
Lass uns Türen öffnen und erste Schritte wagen hin zu einer  
Gemeinschaft, in der wir sein dürfen, wie wir sind. Wir rufen: 
 

Gemeinde:  
Heilige Geistkraft, halte deine Trotzkraft in uns wach. 
 

Sprecher*in 2:  
Ewige, Machtworte und Taten scheinen jegliche Blüten der Hoff-
nung und des Friedens vertrocknen zu lassen. Schenke uns und 
allen Menschen in Verantwortung die Einsicht, dass Gerechtigkeit 
unseren Einsatz und unseren Mut erfordert. Wir rufen: 
 

Gemeinde:  
Heilige Geistkraft, halte deine Trotzkraft in uns wach. 
 

Sprecher*in 3:  
Gott, wir warten darauf, dass mit deinem Kommen diese Welt 
eine andere wird. Mache uns zu Bot*innen dieser Veränderung. 
Nur gemeinsam können wir die Zerstörung deiner Schöpfung  
abwenden und mit dir eine Zukunft für alle schaffen. Wir rufen: 
 

Gemeinde:  
Heilige Geistkraft, halte deine Trotzkraft in uns wach. 
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Sprecher*in 3: 
Was ungesagt geblieben ist, bringen wir in einem Moment der 
Stille vor dich: 
 

Stille  
 

Sprecher*in 3: 
Gemeinsam beten wir, wie Jesus Christus uns zu beten gelehrt 
hat: 
 

Vater / Mutter unser im Himmel 
 

geheiligt werde dein Name, 
dein Reich komme, 
dein Wille geschehe, wie im Himmel so auf Erden. 
Unser tägliches Brot gib uns heute 
und vergib uns unsere Schuld 
wie auch wir vergeben unseren Schuldigern. 
Führe uns in der Versuchung, 
und erlöse uns von dem Bösen, 
denn dein ist das Reich und die Kraft 
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 
Amen. 
 

Sprecher*in 3:  
Gemeinsam singen wir von Gottes Geist der Kraft, der Liebe und 
der Besonnenheit mit dem Lied des Verbands Evangelische 
Frauen in Hessen und Nassau e.V.:  
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[Sprecher*in 1,2,3 gehen zu den Sitzplätzen] 
 

Verbandslied „Der Geist der Liebe und Besonnenheit“ 
 

[Sprecher*in 1 steht vor dem Altar] 
 

Kollektenansage 
 

Sprecher*in 1:  
Die Kollekte am 2. Advent ist vorgesehen für  
Evangelische Frauen in Hessen und Nassau e.V.. Der Landes- 
verband unterstützt Frauen in ihrer ehrenamtlichen Arbeit in  
Gemeinden und Regionen. Er bietet Werkstätten und Seminare 
an, zum Beispiel zum Weltgebetstag oder dem Gottesdienst zum 
2. Advent. Spirituelle Impulse, Arbeitshefte und Newsletter sind 
wertvolles Material für Frauengruppen und Frauenhilfen. 
 

Abkündigungen der Gemeinde 
 

[Sprecher*in 1 geht zum Sitzplatz. Sprecher*in 4 steht vor dem Al-
tar] 
 

Sprecher*in 4:  
Wir sind Teil der großen Gemeinde, die die Hoffnung nicht  
aufgibt. Wir wollen uns nicht vertrösten lassen. Wir wollen  
hoffen – heute und hier. Wir wollen uns segnen lassen: 
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Segen 
 

Sprecher*in 4: 
Gott segne uns mit Trotzkraft. 
Mit einer Kraft, die den Widrigkeiten trotzt. 
Mit einer Kraft, die der Verzweiflung standhält. 
Mit einer Kraft, die den Widerstand stärkt und den Mut wachsen 
lässt. 
Mit einer Kraft, die sich für Gerechtigkeit einsetzt und für den 
Frieden. 
Mit einer Kraft, die dem Gebet vertraut und der Hoffnung. 
Gott segne dich mit Trotzkraft. 
Damit du trotzen kannst den Tränen, der Angst und den Fragen. 
Gott segne dich mit Trotzkraft. 
Damit du aufstehen und dich dem Leben in die Armen werfen 
kannst. 
 
Amen. 

Christine Rudershausen 
 

Musik zum Ausgang 
 

Verabschiedung und Kollekte am Ausgang 
 

_________________________________________________ 
 

 
Wir freuen uns ebenfalls sehr über Ihre Spende an den 
Landesverband Evangelische Frauen in Hessen und Nas-
sau e.V. zur Förderung der Frauenarbeit. 
 
Mit Hilfe dieses QR-Codes können Sie unkompliziert 

und unbürokratisch Spenden an uns weiterleiten. Ab einem Betrag von 
300 € stellen wir unaufgefordert eine Spendenbescheinigung aus. An-
sonsten genügt der Überweisungsbeleg zur Vorlage beim Finanzamt.  
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6. Gruppenarbeit: Einen Psalm zu meinem Psalm umschreiben 
 

Material  

• EG+ für Teilnehmer*innen  

• Stifte 

• Bibeln in verschiedenen Übersetzungen bzw. Kopien von ver-
schiedenen Psalmen/Psalm 80 in unterschiedlichen Überset-
zungen 

 

Einstieg 
In den letzten Jahren haben wir völlig neue Erfahrungen sammeln  
müssen. Die Corona-Pandemie mit den Auswirkungen, die jede Person 
anders erlebte, haben uns verändert. Dann der Angriff Russlands auf 
die Ukraine, der den Krieg nach Europa zurückgebracht hat. Mit den  
täglichen Nachrichten von der nicht enden wollenden Zerstörung und 
dem Blutvergießen leben wir seit dem 24. Februar 2022. Die Spaltung 
der Bevölkerung im Hinblick auf die Unterstützung der Ukraine lässt 
eine besorgt sein. 
Von verschiedensten Erfahrungen des Lebens erzählen die Psalmen der 
Bibel in Liedern, Gedichten und Gebeten. Da geht es um Glück und 
Leid, Krankheit und Stärke, Bedrückung und Befreiung. Wir kennen 
Lob- und Dankpsalme, Klage- und Rachepsalme von einzelnen Men-
schen oder Gruppen. Mit den Psalmen besingen wir die Schöpfung, 
tauchen ein in die Geschichte des Volkes Israel und hören immer wie-
der von Gottes Gerechtigkeit. Die Psalmen schenken uns Worte in  
Momenten, in denen sie uns fehlen.  
Sie sind am Ende des zweiten Jahrhunderts kanonisiert worden. Das 
Buch der Psalmen wurde damals wohl vor allem als Andachts- oder  
Erbauungsbuch genutzt. Die Psalmen nehmen Lob, Hoffnung und Klage 
für die historische Zeit auf. Doch wenn wir die Psalmen lesen, merken 
wir, vieles kennen auch wir.  
 

Ich möchte Sie heute einladen, einen eigenen Psalm zu schreiben.  
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[In Vorbereitung auf den Gottesdienst am 2. Advent kann Psalm 80 die 
Grundlage bilden. Sie können der Gruppe auch verschiedene Psalmen 
zur Verfügung stellen, oder die Teilnehmer*innen wählen in der Bibel  
ihren Lieblingspsalm.] 

Gebet 
 

Ewige, 
manchmal fällt es uns schwer, die richtigen Worte zu finden. 
Für unsere Gefühle, unsere Sorgen und unsere Erwartungen. 
 

Lass uns in den Gebeten unserer Glaubensahn*innen Hoffnung finden, 
sodass wir in den Ecken und Ritzen unseres Alltags 
Spuren deiner Verheißung entdecken.  
Amen. 
 

Lied: Sehen können (EG+ 3,1-3) 
 

Einen eigenen Psalm schreiben am Beispiel von Psalm 80,2-8 
 

Lesen Sie den Psalm in verschiedenen Übersetzungen. 
 
2 Hirte Israel, höre, 
der du Josef leitest wie Schafe, 
der du auf den Kerubim thronst, erstrahle     
3 vor Efraim, vor Benjamin und vor Manasse! 
Biete auf deine Stärke – komm doch, uns zur Rettung! 
4 Gott, stelle uns wieder her! 
Lass dein Angesicht leuchten, dann sind wir gerettet. 
5 Ha-Schem, Gott der Himmelsmächte, wie lange zürnst du trotz des 
Gebets deines Volkes? 
6 Du gabst ihnen Tränenbrot zu essen. 
Du tränktest sie mit Tränen – drittelmaßweise. 
7 Du machst uns zum Streitfall unserer Nachbarn, die uns anfeinden, 
spotten über uns. 
8 Gott der Himmelsmächte, stelle uns wieder her! Lass dein Angesicht 
leuchten, dann sind wir gerettet. 

Psalm 80,2-8 (BigS 2006) 

https://www.bibel-in-gerechter-sprache.de/die-bibel/glossar/?schuv
https://www.bibel-in-gerechter-sprache.de/die-bibel/glossar/?goj
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[Zwischen den einzelnen Arbeitsschritten finden Sie in kursiver Schrift 
Beispiele aus dem Entstehungsprozess eines Psalms, den eine Teilneh-
merin der Gottesdienst-Werkstatt geschrieben hat.] 
 

Tauschen Sie sich nun über den Inhalt des Psalmabschnitts aus: Was 
erfahren Sie über die Situation der Autor*in? Wodurch zeichnet sich 
das Gottesbild der Psalmist*in aus? Finden Sie Unterschiede in den 
Übersetzungen, die zu einer anderen Interpretation des Textes führen? 
Was ist aus Ihrer Sicht die Intention dieses Psalmabschnitts? 
 

Gehen Sie auf Wörtersuche: Sammeln Sie nun Begriffe im Psalmtext, 
die den Inhalt der Verse wiedergeben.  
 

Begriffe aus Psalm 80: 
▪ Hirte Israels erstrahle 
▪ Stärke, Rettung 
▪ Wiederherstellen 
▪ Zürnen trotz Gebet 
▪ Tränen 
▪ Streitfall der Nachbarn 
▪ Angesicht leuchten, Rettung 

 

Finden Sie Zusammenhänge: Suchen Sie sich bis zu fünf der Worte aus. 
Schreiben Sie jeweils einen kurzen Satz zu jedem Begriff, der aus Ihnen 
spricht (Ihre Gedanken, Themen, die Sie beschäftigen). Sortieren Sie 
Ihre Sätze in eine für Sie sinnvolle Reihenfolge. 

Heilige Geistkraft erstrahle. 
Stärke meine Sinne. 
Lass mich nicht zürnen mit meinen Nächsten. 
Trockne die Tränen der Menschen in Not. 
Spare nicht mit deiner Rettung 
 

Suchen Sie nach Erfahrungen: Welche Glaubenserfahrungen haben Sie 
in Ihrem Leben gemacht? Finden Sie Stichworte für die Erkenntnisse. 
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Begriffe zu Glaubenserfahrungen: 

• Getragen 

• Geborgen 

• Getröstet 

• Zufriedenheit 

• Freude 

• Liebe 

• Helfende Gespräche 

Finden Sie Zusammenhänge Suchen Sie sich bis zu fünf der Worte aus 
und schreiben Sie jeweils einen kurzen Satz zu jedem Begriff. 
 

Bei Dir bin ich geborgen. 
Dein Wort tröstet mich. 
Du schenkst mir Liebe und Zufriedenheit. 
Ein gutes Gespräch zur rechten Zeit hilft. 
 

Schaffen Sie Verbindungen: Verweben Sie die entstandenen Sätze  
ineinander. Ihr Psalm auf Grundlage des 80. Psalms/eines Psalms Ihrer 
Wahl ist entstanden. Lesen Sie noch einmal Ihren Psalm und runden Sie 
den eigenen Text ab. 
 

Heilige Geistkraft erstrahle, 
stärke meine Sinne und tröste mich. 
So fühle ich mich bei dir geborgen, 
denn du schenkst mir Liebe und Zufriedenheit. 
So kann ich die Not meiner Mitmenschen erkennen 
und die richtigen Worte finden, statt ihnen zu zürnen. 
Heilige Geistkraft, Du rettest uns durch dein Leuchten. 
 

Den Austausch wagen: Am Ende können Sie sich Ihre Texte, Teile der 
neu geschaffenen Psalmen vortragen. 
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Segen 
 

Die Kraft Gottes stärke uns, 
das Vertrauen in Jesus Christus tröste uns, 
die Heilige Geistkraft umhülle uns  
und schenke uns Geborgenheit. 
So gehen wir in der Kraft, die uns gegeben ist, 
dem neuen Himmel und der neuen Erde entgegen. 
Amen. 

Sprechstunde zur Gestaltung und zu den Inhalten des  
Gottesdienstes am 2. Advent 
 

„Trotzkraft“  
so lautet der Titel zum diesjährigen Gottesdienst für den 2. Advent 
2023. Inspiriert wurde dieser Gottesdienst von den vielen Momen-
ten des Widerstands, von denen Frauen auf der Gottesdienst- 
Werkstatt berichtet haben. 
  
In diesem Gottesdienst wollen wir den Advent wiederentdecken als 
eine Zeit, in der wir uns von der Trotzkraft anstecken lassen, anstatt 
es uns beim Warten auf eine neue, andere Welt mit Punsch und 
Zimtsternen gemütlich zu machen.  
 

Wir wollen Sie in Ihrer Vorbereitung dieses besonderen Gottes-
dienstes unterstützen. 
Dafür haben wir eine Sprechstunde geplant, um uns über Gestal-
tungsideen und die Umsetzung des Gottesdiensts auszutauschen 
 

12. Oktober 2023: 19.00-20.30 Uhr 
 

Miteinander ins Gespräch kommen: Wie können die Aktionen und 
der Austausch im Gottesdienst gestaltet werden? 

 

Anmeldungen unter:  
https://www.evangelischefrauen.de/veranstaltungen/ 

https://eur04.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.evangelischefrauen.de%2Fveranstaltungen%2F&data=05%7C01%7CSarah.Essel%40evangelischefrauen.de%7Cda7a7d86433b48029a9208da7c487ec5%7C17058c1d1c934ad49a2fd6bd6ce22038%7C0%7C0%7C637958948046257282%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C3000%7C%7C%7C&sdata=WWQHsNmnk6wbSXyR5zCI5TU5Zy10SKGUZGL7oJ34G0I%3D&reserved=0
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Teilnehmerinnen der Gottesdienst-Werkstatt am 17.06.2023 
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